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Z. 54 / . (2) 2ä N r . 28.

V e r p a c h t u n g
des Wein- und Getreidzehentes/ da;ui Zins-
mostes und Bergpfennmgs der Fideicommiß-

Herrschaft Wipbach»
Der W e m - , eigentlich Traubenzehent,

Zinsmost und Bergpfenning und der Getreid-
zehent der Herrschaft Wipbach werden mit Vor-
behalt der Genehmigung von Seite dcs hohen
k. k. Stadt- und Tandrechtes Lmbach als Cum-
Nl-Behörde dleser Herrschaft, am 27. May
l. I . Vormittag um 3 Uhr angefangen/ in der
Kanzley dcs Verwaltungs-Amtes zu Wipbach
im Wege der Versteigerung auf 6 nacheinander
folgenden Jahre, als für die Zeitperiode vom
1. May 1629 bls letzten A^r i l i635, verpachtet.

Die Herrschaft,Wipbach besitzt das Ze-
hentrecht in. allen Ortschaften des chr delegn-ten
Bezirkes aus 22 polmschm Gemeinden beste-
hend, die in 11 herrschaftliche Gemeinden oder
Aemter eingetheilt sind; — nur;st sie mcht der
alleinige Zehentherr, sondern auch mehrere
andere Dominien haben Zehentrechte im Bezirke.

Nach dem eilfjährigen Durchschnitte d̂ er
letztverfiojsenen Jahre ertragt Ver Traubenze-
hent 3^3 Zuber 10 M Maß weißen, und 46
Zuber 9 7M Maß rothen Weines; — der Ge-
treldzehent aber 61 Merling 10 A n Maß
Waitzen, 16 Merling 6 Maß Korn , 77 Mcr-
ling 11 6) 11 Maß Gerste, OggMerlmg i 5 2 . i i i
Maß Kukuruz. — An Zinsmost hat jährlich
einzugehen, 58 Zuber 9 ^ ) i5 Nassen weißen,
dann 33 Zuber i 3 3.ii5 Nassen rathen Weines
und an Bergpfenning, 10^ st.59 Z.i4 kr., ber
Traubenzehent, Zznsmost und BerZpfenning
werden im' Ganzen um 2oo3 fi. 23 Z^ä kr.,,
und der Gctrcidzehent um i i45fi.5c> 2K kr.
jedoch im Verhaltnisse des Ertrages zuerst ge-
meindenweist, und der ^ Traubenzchent auch
Kellerweist ln Ausruf gebracht, und mit dem
letzterwähntön Zehente auch die herrschaftlichen
Keller, als jener zu G-zhcch, jener zu Er f t l ,
jener zu S t . Vett nebst einem Dom. Haufe und
einer Wra idm, und der Keller s>oä 3/.äl!0, nebst
der Kellnerey,zu Wipbach/ so wie auch die be-
sichmde Robath für die Keller zu Gozhah, Er-
sel und Wiftbach, verpachtet werden.

Die ersten ^w?p Keller ,sind, in d^m obigcn'

Ausrufspreift beretts Inbegriffen, der Fit^:r
mit dem Dom. Hause und der Wraiden zu S t .
Veit aber wlrd besonders um 70 fi. so wie auch
der Keller ^06 LcZNo sammt dem. Kcllncr-
Wrhnhausc zu Wipbach um Zo fi. ausgerufen
werden.

Di^dicsfalligen Pachtanschlage und kizi-
tat ions-BcdingnM können in hiesiger Amt's-
kanzlcv taglich in den gewöhnlichen AmtsAm-
dcn, so wie auch Letztere in Laibach bei Herrn
Franz Radons Tcrwaller der D . O. Rttler-
Eommcnda Lalbach/ eulgesehen werden.

Herrschaft Wipbach am 2S. Apri l 1829.,
,. Z To^9. ( 2 " - ^ - ^ " ^ "

A m o r t i s a t i o n s - - E d i c t .
Vom Bczkksgctlchte der f. k. StaHtzhe^r-

säaft Lock n-ird hiemit allgemein kund gcniüä l :
M a n hade ü t n AnMcblN teK Iostph und N;Z
chael T l iNcr , dann Andltas Ca'tnter von St^«
liduor, in die Ausfcnz^! .^ ^lö al.f der, dcm Gu-
te Ebrenau ziusdaren H^!.e, '̂̂ ' ^^',-H . Nr- 2 ,
zu E tan tuor in lobr lu lc! . >.l.;ci!:>: u^ Bcrluft
geraihenkn heirathsNn^e . ' i ; ,ä t t l i3ln-cn Kclwn
nnd I e r a , rcl:?i:we:>. 5 . , ' c - . ^.dc.':e ^ c^e r ,
gzuiNiget,

Es werden dübcr a ' ^ . >.̂ f diese»
angeblich verZornen Hen.-.:^ . , .: i/>..ät zu h ^
ben vermenlkn / hicmn . - . .^^>: '^c l l / i-u r^n ei .
nem Zähre, fcchs Wcc l ln uz-.d .^?r '^c'gi^ ! i :
Ansprüche so ge:riß darz^td'.Nl, lr^l ; .-^^'z,c>^ '̂  r«
lauf diks-2^ ^eit über 'cs-,,z.
nannte Urkunde ssmn". ^c^ ,
cate jür nuN, n i l t l ig t ' ^ > . . ^ . n
rrürtc,

Lack am iL. A l

Z. 52,. (3) . .)..-. ^ 4 Z .
O d i . ..

Vom Bezirttgtrichl^der k.k. Staatöhcrnchaft
Vack wird dem unbewußt wo befindlichen Gec-ia ^
Demscher und dessen-gieicktüNs unbekannten Erb ln
miltei-s «legenträltiaen G^ictcs erinnert: Ts b.übs
wtder ihn Matthäus Pin«er, Houshesiycr in Pöd»
vecck Rr . 2/ wegen Bewährt - und GncsHenetkw<
rung tes auf der. der ^taalshcrzschi ft Lack, üuo
Urb. Nr . gC^, zinsbalen Hude, in Pddvercd, Nr .
l haftenden Urtheils, ciäo. 25. I uny . inwl),^2to
23. August 2786, pr. !vo fi. ^ kr-, Klage cr.ge^
bracht, und um richterliche Hilfe gebeten. Da eer
Aufenthaltsort deö beslogten, Georg DcwMer ,
und dessen Erben diesem Gerichte unbewn«t ist,
und weil sie viflleicht aus den f. t. EMünden ad»
irescnd sind, so hat nian zu ihrer Ntrtkel^igung
und auf ibre Gefahl und U»f?sten den Herrn V r .
Mathias B«rKt?, Hsf» und Mlichtsadro-cawn zu '
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Laibach^ als Curatsr aufgestellt, mit welchem die
angebrachte Rechtssache n^ch der bestehenden Gs-
lichtssrdnung ausgeführt und entschieden werden

Georg Demscher und seine Echen werden des»
sen zu dem Onde erinnert, damit sie allenfalls
zu rechter Feit selbst erscheinen oder inzwischen den
bestimmten Vertreter ihre RechtZbehelfs an die
Hand zu geben, oder auch sich felbii einen andern
S^chwclter zu bestellen, und diesem Gerichts nam»
h.nt zu machen, überhaupt in die rechtlichen ord-
nungsmäßigen Wege einzuschreiten wiffcn mögen,
d2 sie sich widrigens die aus ihrer Verabsäumung
entstehenden Folgen selbst zuzuschreiben haben wer«

Lack den 22. Apri l ,829.

Z° 525« (3) I ° Nr . 2042.
E ö i c t .

V o m Beprksgerichte der f, k. StaatZherr.
schaft Lack wird hiemit allgemein kund gemacht:
M a n Haie über Ansuchen oes Lukas Mur re , als
Gesswnär des Georg Krek? wegen der aus dem
gerlchlUchen Vergleiche, clä«. Z5. November 1820,
zu fordern habenden l2o ft., die executive Feilbie»
rung der, der Staatsherlschüft Lack, 3^!) Urb.
Nr . 223.) dienenden, der Spela Poowiß, geboc<
nen IZnta Zehöriqen, zu Ermern, Haus-Nr . 22
liegenden, gerichtlich auf65o ft. geschätzten Hübe
bewilligt^ und hiezu drey Feilbietungstagfahungm
auf den 2^. M a y , 26, I u n y und 27. J u l y , je»
derzeit VormittagK von 9 bis z2 Uhr im Oc<
te dec hübe mit dem Beysahe anberaumt, daß
diese Realität bey der ersten unZ zweyten Verwei-
gerung nur über söer um den AuscufspreiZ, bey
der ontten aber auch unter demselben werde hicU,
anHe^eben werden, dessen die Tabulargläubi^er so
wie die Kaukustigen mit dem Böosoche zu erscheinen
»«rgeladen werden, daß die Beschreibung der Reali«
tät fs wie die Licicationsbedingnisse täglich in hiesiger
Gericktskgnzley eingesehen weroen können.

Bezirksgericht Staatvhellschast Las den.22.
Apr i l IU2Z.

E d i c t.
V s m Bezirksg«richte der k» k« StaHtsherr-

f ^ ' ^ L a H wird hiemit assgemein fund gemacht:
- hade über Ansuchen des Michael Florian»

l .. 'sch. in die Ausfertigung des Amortifations«
(^ic^es, h, - ' , -s eer, dec Sta^tshen«
s^)aft Lack. - ^ ' ^ - . - ^— ^ 9 4 , dienenden Hudc,
l l'l Haus. Nr. 24, m Wrefenza, zu Gunsten de?
^argareth Prövosnig, gebsrnen/T^utschcr, haf«
t?nden Helralhsor^fes, 66». i5 . August 1792,
,n a» NÄta soäeN/ gswilliget.

Ts wsrden daher alle Jene, die aus diesen
angebüch Verlornen HeirathsdnZf ein Recht zu ha»
den virmeinen, hlemit aufgefardert, dasselbe bin-
nen einem Iahce, ftchs Wochen und dreo T.igeNf
fo gewiß bey diesem Gerichte anzumelden, lvidri '
gens nach fcuchtlasem Verlaufe dieser Frist, dieser
H ^ ^ ' ^ l k f f ü r gecödtet, wirkunzs« und trastlcZ
,L^ . ̂ rden lvnlde»

VHH am 2,2. Apri l :82g.

A m o r t i s a t i o n s < G d i c t °
Von dem vereinten Bezirksgerichte Michetstet.

tenzu Kcainburg wird hi lmit bekannt gemacht: M
sey über Ansuchen des Herrn Lucas Perg, in dis
Ausfertigung der Amortisations - Gdicte, rücksicht«
iich der vorgeblich in Vsrluss gerathenen, vom
Valentin Trelz an Lukas Psrg unterm 6, Decem-
ber ^794 ausgestellten und am 7. Apr i l 1795, auf
dem Hause zu Krainburg, sud Consc. Nr . 149
intabulirten Schuldurkund3 pr- Zoo ft. gewilliget
lvorden.

Es haben dah« alls Jene, welche auf den
besagten Schuldschein aus was immer fü« einem
Rschtsgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen, so!«
che so gewiß in der gesetzlichen Frist von einem
Jahre, sechs Wochen und drey Tagen geltend zu
machen, widrigens der besagte Schuldbrief, ei«
gentlich das daraus befindliche Intadulationsceni«
ficat auf ferneres Anlangen für getödtet, kraft-
und wirkungslos erklärt werden würde.

Vereintes Bezirksgericht Michelstetten zu
Krainburg den 24,. Februar 1829.

Z ' 533. ,(3) N l . - ^ .
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Reifniz wird hiemit
allgemein kund gemacht: Es seyen zur Erforschung
und Liquidirung des Activ - und Passivstandes nach
Adleden nachstehender Personen, die TagsayunZM
auf folgende Tage bestimmt worden, a l s :

Auf den i5. May d. I > , Vormittag nach Ma«
tbias Kosch'er, Grundbesitzer zu Rethje; und nach
Andreas Knaus, Bau?c zu Gorra.

Ruf den l6 . M a y d. I . , Vormit tag nach
Gertraud Warthol von Hr id ; Agnes Puzel, Baue«
rinn von hösiZrn, und nach Andreas Rig ier , .
Kaischler von Slebizh.

Es haben daher alle Jene, welche zu sbigM
Vellasien etlvüs schulden) oder hievon etwas zu for»
dern haben, ain obbestimmten Tags. so gewiß
anzumelden, als widrigens die^ Activdeyträge im
Rechtswege eingetrieben, der Verlaß gehörig ah«
gehandelt und den berceffenden Slden eingeant«
roortet werden würde«

Bezirksgericht Reifniz den 2Z. Apri l ^LZg.

z. Z. 104g. (5)
A m o r t i s a t i o n s - E d i c t .

Vom Bezirksgerichte der Staati-Hc:'/' ^ '
Lack wird hiemit allgemein kund gemacht 1
habe übel Ansuchen des Thomas G^sper:
als Srkäufel des Florian Grubör'''chö.".
Nr. 33 , i n . der Stadt Lack, in ci? A ^ ^ . ^ i l .
gung des auf dikfem hastenden, angeblich in Ver<
lust gerathenen Heirathsbriefes zwischen S imon
Klementfchitjch und seinem Eheweibs Ursula, ge.
bornen KspHtsch, dä<,. 4.-November »7^3, i O t ^ ü -
l3w^2o. Februar 178a/ pr. ^062 ss. 2^ kr.^ ae^
williget.

Es^ werden daher alle Jene ' — '
angeblich verlarnen Heirathsbrief c
ben vermeinen, bicmit aufgefor^?l:. >,.. ..^>: z.^
nem Jahre, sechs Wochen und drei: T.'gc.".. -.^.
reAnsplüche ss gewiß anzumelden, wldrigens nach
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Verlauf dieser Zelt über ftrnsrss Ansuchen die be«
nannte Mkande sammt dem Intabulakionscertifi«
tüte für nul l , nichtig und kraftlos erklärt werden
würde,

Lack am 13. August 1828.
Z. 542. (Z) — <- ^ ^ ^^^

Pro-d ig a l i t Ht s - E r k l ä r u n g .
Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umge-

bung kaibachs wird bekannt gemacht: Es sey über
gepflogene Untersuchung für nöthig befunden
worden, dem Barthelma Ienko , v^Zo Tho?
niaschin von Preska, wegen seiner bekannten
üblen Wirchschafl für unfähig zur selbst eige-
nen Vermögensverwaltung zu erklären^, und
»hm den Joseph Zwayner ebenfalls von Pres-
ka, als Curator zu bestellen.

Welches daher Jedermann zu dem Ende
hiennt öffentlich erinnert wird , daß Niemand
mit gedachten Barthelma Ienko einige Geschäfte
eingehe, Contracts schließ?, oder demselben kin
Darlehen leiste, widrigens ein solcher Darlei-
her seines gemachten Darlehens verlustig.^nd
die abgeschlossenen Geschäfte und Eontracte
null und nichtig seyn sollen.

Wornach Jedermann sich zu achten M d
vor Schaden zu hüthen wissen wird.

K. K. Bezirksgericht der Umgebung Lai-
bachs am 2Z. Apri l 1829.

z. Z, ,84. (Z)
E d i c t .

Vom Bezirtsgerkhte der t. k. Staatsherrt
fchaft Lack werden die unbekannten Erben nach dcr
am l5. Februar iLog verstorbenen Agnes ZergolZ,
Zerresenen Lebzelterinn in der Etadt Lack,, dann
nach ihrer am 24. August 1809 verstorbenen Toch«
tcr Maria ZergoN, hiedurch IuZgefcrd??t, daß
alle Jene, die einen Erbsanspruch an das Agnes
und Mälia, ZergoN'sche Vermögen haben oder zu
haben vermeinen, so gewiß ihr Erdrecht auszu-
weisen haben, als widrigens bey der auf den 5.
Februar 1L00, BorMittags um 9 Uhr vsr diesem
Bezirksgerichte anberaumten Tagsahung das Ver»
lassenschaits. Abhandlungsgeschäft zwischen den Tl«
scheinenden der Ordnung nach ausgemacht, und
Jenen aus den sich Anmeldsndsn eingeantwortet
ncrden würde, den es nach dem Gesetze gedühlt.

Lack den 2. Februar lü2Z.

3.513. ( 3 ^ ^ " " ^ 7 N f . 2 6 ^
S d l c t.

Vom Bezirksgerichte der k. k. Etaatsherrlchaft
Lack wird hiemit allgemein kund gemacht: Ts hâ
be Herr Car! Prenner, als aufgefteNter Curator,
um Einberufung und sohiniger Todesetklärung
feiner beiden vor 5« Jahren entfernten Gurantcn
Matthäus und Georg Nelhunz aus Posilmm,
gebeten.

Gs wird ihnen dieses mit bem Bedeuten er-
innert, daß sie binnen einem Jahre vor diesem
Gerichte so gewiß zu erscheinen haben/ als im Wi-
tngea h«s beiten Matthäus und Gesrg Werhunz

für todt erklärt, und daß ihnen aus dem UMx«
gabsvettrage vom Z7. October 1794 angefaNene
Ordthett der Ordnung nach abgehandelt und ihren
sich legitimirenden Erben eingeantwsrtet werden
würde.

Bezirksgericht Staatsherrschaft Lack den 23.
April 2629.

3- 52H. (3) , I . Nr. 1280.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte der f. k. Staatsherr«
fcbaft Lack wird hiemit allgemein kund gemacht:
Man habe über Ansuchen des Herrn D r . Blasius
Osjazh, in die executive Fcildiktung der, dsm
Georg Rosmann gehörigen, der Staatshellschaft
Lack/ L'.ik Urb. Nr. 2565, dienstbaren und auß
i«^6 ft. 2a kr. gerichtlich geschätzten Ganzhude Nr. 26
in Godeschitsch, nebst den auf 27 ft. 3 kr. ste-
schähten Fahrnrfse^ rvcgen aus dem Urtheile, 6äc>.
20. December 1826, imaoulaio <). Februar 282Q,
schuldigen 478 ft° sammt Interessen und Unkosten
gewilllgt, und zu deren Vornahme drey Feildie-
tungstagsatzungen/ als auf den 1. I u n y / 1. IuZ
lo und K. August d. I . , in Î oco dsr Realität
mit dem Bevsahe anberaumt, daß, rvcnn die zu
versseigernde Realität weder bey der erstsn nock»
zweyten Tagsohung über oder um den Schahwerth
an Mann gebracht werden soNte, bey dsr dritten
auch unter demselben hintangegeben werden würde.

Wozu aNe Kauftustigs zu erscheinen einge-
laden, vorläufig aber die dießfäNigen LicitatisnZ-
bedingnisss und die Beschreibung der Realität in
hiesiger Gerichtskanzleo einzusehen haben werden^

Lack am 27. April lL2c).

Z ' 5^5. ( I ) N r . 4 4 l .
E d i c t . , ,

Von dem Bezirksgerichte Weixslber^wird
hiemit bekannt gemacht: Es sey die mit Ed-ct
vom 26. Februar 1829, Nc. 17Y, in der
Executionssache des Herrn Franz Püschitsch^
wider die Eheleute Jacob und Maria Supant?
schitsch von Gattain, auf den 27. May 1^29
anberaumte dritte Fellbietungstagfatzung auf
den 5. I u n y 1829 mit-dem frühern Anhange
erstrecket worden,

Bezirksgericht Weirelberg den 3a, Apr i l
1829.

Z. 5^0. (3)
W o h n u n g und M a ^ .̂  > ' . ' ' " ^ '

thck^
I n dem Hause 9"... : :

te, sind zwey grvße Mejannl - ̂  . >..-
che urid Kammer tc^l:c^. dal.l' ' , ' ^
mcnde S t . Äiichacli ; c : ^n 5 . ' " , ' ^ ^ ' ^ /
trockenes Magazmzu ^vmctbc' . T̂  5 > ^ ' . .
erfahrt man b?i dem.Vi..ls.-'a :/^ ' : n «', '" '
lichen Hauste im z;r ^ n «5:^ '. 5 c ^ . , ; e
rechts.

Lnibach am 1. Map 1829.



Z. 485. (I) __ «58 _

D e n 30. HW » p d> I .
w i r d d'.i s Z i e h u n g d e r

Lotterte von Savenstetn lt.
bestimmt und unabänderlich Vorgenommen.

Diese Lotterie besieht aus neun H a u p t t r e f f e r n :

wn H . 2 0 0 0 0 0 für die Herrschaft Savenstein ?c.

^ 2 5 0 0 0 für die zwey Hauser Nr. 4 und 6 in Laibach,

^^ 2 0 0 0 0 in barem Geld/

^ "7 0 0 0 detto detto

«^ 6 - 0 0 0 detto detto

^ ^ 0 0 0 detto detw , ^

«^ 3 0 0 0 detto detto

. ) 2 5 0 0 detto detw

5« 2 0 0 0 detto detw

zusam. A. 269000 W . W^
für die übrigen 2 ^ 7 3 Geldkreffer von l O « s - ,

l i n d ^ 1 /z 1 s^^sz^ M ? W ^ 5 o o , ^ a o , K 5 o , T 25 , i ^ o :c. - trsdurch sich
UN5 ^ . , ^ ^ ^ ^ y F ^ ^ ^ , . ^ i ^ . die Gefammt.Gewinnst. Masse auf eins

^on fl^ 4 I 9 O O Y Wiener-Währung erhebt.
Die, OMS Gratis-Gewinnstlose dieser Ausspielung enthalten Gewinnste von fi. 7M9/>

3ZW, sSst, MS^, 2s9, 1W/ 60, M / 3-5 ^e/W. W-

im Vedrage. v^n st. W W O W i e n e r - W a h r u n g ,
und spielen überdem auf sämmtliche Haupttreffer mit.

Abnehmer von zehn Losen erhalten unentgelolich ein Gratis-Gewinnst-Los, so lan-
ge d:ese- nichr vergriffen sind.

Der, kleinM Treffer der gezo.genm Lose ist 20 fl. W. W.
Das Los' kostet z e h n Gulden^ W. W.

Bey der Minge und Bedeukenheit der Gewinnsie dieser Lotterie^ der ungewohn-
' Uch kleinen Anzahl von Losen ^welche selbe enthält^ so wie bey dem so günstigen Ver-

hältnlffe,/daß diese Lotterie dermahlen die einzige bestehende'Realitäten-Lotterie ist,
verspricht.man sich förtwähreno die lebhafteste Nachfrage nach diesen Losen, welches
eine baldige Vsrgnifung der Freylost zu Folge haben w;rd.

Lose und Spielpläns sind in Wien bei D l. C o i t h ' s S ö h n en in d'ex S i n -
gerstrasse/ im eigsnen Hause N r . Lgä, fo wze in allen'Städten der Monarchie zu
MM.

Und in Laibach bsĵ  I o h . Ep- Wutfcher,


